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Lesehilfe

In diesem Buch gibt es Wörter, die nicht leicht zu lesen  
sind. Sie gehören zu Flos Geschichte. Das sind sie:

beobachten ...................... BEOBACHTEN

Fahrrad ............................ FAHR-RAD

Fingerabdrücke ............... FINGER-ABDRÜCKE

Foul ................................. lies: FAUL

Medaille ........................... lies: MEDALLJE

Sportheim ........................ SPORT-HEIM

Trainer .............................. lies: TRENER

Trikot ................................ lies: TRIKO

vielleicht ........................... VIELLEICHT

wahrscheinlich ................. WAHRSCHEINLICH
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1. Ich will nicht!

Brumm! Was ist das? Florian macht die Augen 

auf. Da ist es schon wieder: Brumm! Ein Traktor? 

Vor seinem Fenster? Flo denkt nach. Warum ist 

da ein Traktor? Ach ja! Er ist nicht mehr in Berlin. 

Er wohnt in einem Dorf. Es heißt Grünhausen. 

Sie sind umgezogen. Papa hat eine neue Arbeit. 

Und Florian hat eine neue Schule. Er springt aus 

dem Bett. Die Schule! Heute geht es los. Hat er 

verschlafen? Er rennt in die Küche. Er ruft: „Mama, 

ich muss in die Schule!“

Seine Mutter schneidet gerade Brot. Sie erwidert: 

„Flo, du hast noch Zeit! Es ist halb sieben. Hat der 

Traktor dich geweckt? Das war Bauer Krause.“ 

Florian geht in sein Zimmer. 

Er zieht sich an. Er denkt an Ben. 

Ben ist sein Freund. 

Aber er lebt in Berlin. Das ist weit weg. Flo will nicht 

in diese Schule. Die anderen Kinder kennen sich 



9

alle. Nur Flo ist fremd. Er schlendert wieder in die 

Küche. Das Frühstück ist fertig. Florian jammert: 

„Ich kann nicht in die Schule. Ich bin krank!“

Mama schaut ihn an. Sie antwortet: „Du siehst aber 

gesund aus. Du willst nicht in die neue Schule. Ich 

verstehe dich. Aber die Kinder sind sicher nett.“ 

Das sagt sie immer. 

Doch sie kann es nicht wissen. 

Sicher mag ihn da keiner.
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Mama und Papa denken: Er soll Fußball spielen. 

Im Verein. Wie in Berlin. Damit er Freunde fi ndet. 

Aber Florian hat keine Lust. Sein Trainer in Berlin 

meinte: „Flo traut sich zu wenig zu. Deshalb 

schießt er keine Tore. Und er greift die Gegner 

nicht an.“ Er durfte fast nie mitspielen. 

Er saß oft auf der Bank. 

Das war traurig.

Hier gibt es auch einen Fußballklub. Er heißt FC 

Grünhausen. Papa wollte den Trainer anrufen und 

ihn anmelden. Aber Flo möchte das nicht.

Mama stellt ein großes Glas auf den Tisch. Florian 

staunt: „Nutella? Am Montag?“ Sonst essen sie 

Nutella nur sonntags.

Mama lacht: „Es ist doch dein erster Schultag! 

Heute Nachmittag gibt es Apfelkuchen. Mit Sahne!“

Lecker! Flos Laune wird schon besser. Er trinkt 

seine Milch und isst sein Brot. Dann muss er sich 

fertig machen. Es ist Zeit für die Schule!




